
IHR TEAM

Einsatzbereitschaft: 24 Stunden
� Notruf 112

Kreisleitstelle Rheine »Christoph Westfalen«
05971/34 02

Rettungsleitstelle Köln »Christoph Rheinland«
0221/74 79 79

ADAC-Luftrettung GmbH
Gemeinnützige Gesellschaft

ADAC

»Christoph Westfalen«
»Christoph Rheinland«

IntensivtransporthubschrauberIntensivtransporthubschrauber

Die Besatzung unserer Intensivtransporthubschrauber 
besteht aus:
¥ einem Facharzt mit Fachkunde ãRettungsdienstÒ
¥ einem Rettungsassistenten mit HEMS-QualiÞ kation
¥ einem Piloten der ADAC-Luftrettung (ab Sonnen-
   untergang bzw. ab 19.00 Uhr ß iegen wir mit 2 Piloten)

Das gesamte medizinische Team verfŸgt Ÿber die

DIVI-QualiÞ kation ãIntensivtransportÒ.

Technische Daten
      BK 117, Eurocopter

2 Triebwerke vom Typ Lycoming (2 x 735 PS) 
Kraftstoff: Kerosin (875 Liter) 
Max. Abß uggewicht: 3.350 kg 
Reichweite: max. 620 km (mit Zusatztank)
Reisegeschwindigkeit: ca. 220 km/h

STATIONSDATEN »Christoph Westfalen«

TrŠger der Station 
TrŠgergemeinschaft ÈChristoph WestfalenÇ
KerntrŠger Kreis Steinfurt

Luftfahrtunternehmen/Betreiber 
ADAC-Luftrettung GmbH, MŸnchen  

Standort Christoph Westfalen
FMO Flughafen MŸnster I OsnabrŸck Halle 3, 
HŸttruper Heide 71-81 | 48268 Greven 
Telefon: (02571) 91 57 70 Telefax: (02571) 91 57 72 
E-Mail: christoph76@lrg.adac.de 

Internet 
www.christoph-westfalen.com 

ZustŠndige Rettungsleitstelle 
Kreisleitstelle Steinfurt, Frankenburgstra§e 4 
48431 Rheine 
Telefon: (05971) 34 02 Telefax: (05971) 52 44 2 

BOS-Funkkanal
468 U/G 

TrŠger der Station 
TrŠgergemeinschaft ÈChristoph RheinlandÇ
KerntrŠger Stadt Kšln

Luftfahrtunternehmen/Betreiber 
     ADAC-Luftrettung GmbH, MŸnchen 
Standort Christoph Rheinland
     Flughafen Kšln-Bonn | Feuerwache | 
     Waldstr. 247 | 51147 Kšln 
     Telefon: (02203) 56 05 92 Telefax: (02203) 56 05 93 
     E-Mail: christoph75@lrg.adac.de 
Internet 
     www.christoph-rheinland.com
ZustŠndige Rettungsleitstelle

     Berufsfeuerwehr Kšln, Scheibenstr.13 
     50737 Kšln 
     Telefon (0221) 74 79 79 Telefax: (0221) 97 48 12 70 
BOS-Funkkanal
     456 U/G und 469 U/G

Die beiden Hubschrauber werden als 
šffentlich-rechtliche Intensivtransporteinheiten 
des Landes Nordrhein-Westfalen eingesetzt .

STATIONSDATEN »Christoph Rheinland«

Hubschrauber BK 117



KONZEPT »Intensivtransport NRW« MEDIZINISCHE INDIKATION EINSATZRADIUS 

Seit dem 1. Januar 2002 wird in Nordrhein-Westfalen 
durch die ADAC-Luftrettung GmbH ein neues Konzept 
zum luftgebundenen Intensivtransport umgesetzt. Als 
Hubschraubermuster wird der aus der PrimŠrluftrettung 
bewŠhrte Typ BK 117 mit gro§zŸgigem Platzangebot 
eingesetzt.
ZusŠtzlich zur Basisausstattung eines Rettungs-
hubschraubers wird alles notwendige Equipment fŸr den 
Transport von Intensiv- und Hochrisikopatienten vorge-
halten.

AUFGABEN
¥ÈChristoph WestfalenÇ und ÈChristoph RheinlandÇ 
stehen als Intensivtransporthubschrauber (ITH) fŸr alle 
Verlegungen von lebensbedrohlich Erkrankten und 
Verletzten in ein anderes Krankenhaus zur VerfŸgung 
(SekundŠreinsŠtze).
¥Als Rettungshubschrauber (RTH) kšnnen sie auch fŸr 
NotfalleinsŠtze eingesetzt werden (PrimŠreinsŠtze).

BEREITSCHAFTSZEITEN
¥ÈChristoph WestfalenÇ ist an 365 Tagen im Jahr rund 
um die Uhr einsatzbereit, sofern es die Wetter-
bedingungen zulassen. Eine Einsatzzusage fŸr Inten-
sivtransporte erfolgt innerhalb von zehn Minuten in 
Kooperation mit der Rettungsleitstelle.

¥ÈChristoph RheinlandÇ steht Ihnen tŠglich von 
8.00 Uhr bis 20.00 Uhr zur VerfŸgung.

Mit dem Konzept Intensivtransport besteht in NRW die 
Mšglichkeit, rund um die Uhr schnellstmšglich 
Intensiv- und Hochrisikopatienten in ein geeignetes 
Schwerpunktkrankenhaus oder Zentrum der Maximalver-
sorgung zu verlegen.

¥ Polytraumatisierte Patienten
¥ Patienten mit SchŠdel-Hirn- und/oder
   WirbelsŠulentraumata
¥ Patienten zur Replantationsversorgung
¥ neurologische bzw. 
   neurochirurgische Notfallpatienten
¥ Verbrennungspatienten
¥ Patienten zur kardiologischen oder
   kardiochirurgischen Intervention
¥ perinatale NotfŠlle und Inkubatortransporte
¥ Organtransplantationen

Patiententransporte mit ECMO/ECLA sowie unter 
FortfŸhrung der IABP-Therapie sind problemlos 
mšglich.

MEDIZINISCHE AUSSTATTUNG
Beatmungstherapien

Intensivrespirator LTV 1000 und Notfallrespirator 
Oxylog 3000 fŸr intensivmedizinische Beatmungs-
verfahren, invasiv sowie nicht-invasiv.

Monitoring
Propaq encore, 5-Kanal-EKG, NIBP, Pulsoxymetrie,
zwei invasive Druckmessungen, Kapnographie, Tem-
peratur BlutgasanalysegerŠt fŸr SŠure/Basen, Oxyme-
trie und Elektrolyte, Masimo Puls-CO-Oxymeter

Notfallmonitoring
Corpuls C3 & 08/16 inkl. 12-Kanal-EKG, IBP, CO2,
NIBP, Pulsoxymetrie, externer Schrittmacher und 
DeÞ brillator

Perfusoren
Perfusor compact/compact S, 10 Perfusoren fŸr alle 
gŠngigen Spritzentypen geeignet

ZusŠtzlich halten wir alles notwendige Material fŸr die
Versorgung von schwerst traumatisierten Patienten vor.

Das Einsatzgebiet umfasst den Bereich 
Nordrhein-Westfalens und bei Bedarf auch die 
angrenzenden BundeslŠnder und Nachbarstaaten.
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VERFÜGBAR RUND UM DIE UHR 


